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Neue Quertreibereien
in der Tabakinduſtrie.

e Dieſelben Herren, welche vor einem Jahre in
1erlin den Verſuch gemacht haben, bei Gelegenheit

er Genoſſenſchaftsverſammlung der Tabaksberufs
genoſſenſchaft eine Verſammlung von Tabakintereſſenten

abzuhalten, um in dem Verein deutſcher Tabak
fabrikanten und Händler die ihnen läſtige Führer
ſchaft Berlins abzuſchütteln, wollen das Experiment
diesmal in Bremen wiederholen. Trotzdem eine
Generalverſammlung des genannten Vereins, welche
gn 6. März d. J. unter zahlreicher Betheiligung in
Derlin abgehalten worden iſt, allen ſolchen Verſuchen,
Die augenſcheinlich nur den Zweck haben, an die
Stelle energiſcher Oppoſition gegen alle
Steuer und Monopolprojecte eine ſogenannte
„ſtaatsmänniſche* Behandlung ſolcher Fragen treten
zu laſſen, ein kurzes Ende durch Neuwahl des Vor
ſtandes gemacht hat, laden jetzt die abgeſetzten Vor
ſtandsmitglieder im Namen dis Vereins zu einer
Generalverſammlung ein, um ſo ihre Zwecke durch
zuſetzen. Wenn nun auch die Mitglieder des Ver
eins genügend über die Sachlage unterrichtet ſtnd,
um ſich von einer Verſammlung fern zu halten,
welche unberechtigter Weiſe für eine Verſammlung
des Vereins deutſcher Tabakfabrikanten und Händler
ausgegeben wird, ſo könnten ſich doch leicht ſolche
Tabakintereſſenten, die dem Verein nicht angehören,
dadurch täuſchen laſſen. Sie könnten vielleicht die

S Serſammlung beſuchen wollen, weil ſte glauben, es
ſei eine Verſammlung des Vereins, welcher ſeit

Jahren ihre Intereſſen ſtets in der energiſchſten
Weiſe vertreten hat, und wir halten es daher für
H geboten, auf den wahren Sachverhalt hinzuweiſen,
m die Tabakintereſſenten darauf aufmerkſam zu
achen, daß ſie nicht durch Theilnahme an der von

dazu nicht berechtigten Perſonen nach Bremen be
ufenen angeblichen Generalverſammlung des Vereins
Atſcher Tabakfabrikanten und Händler oder an der

on denſelben Perſonen berufenen Verſammlung der
Vereinigung deutſcher Tabak und Cigarrenindu
ſtriellen die kleine Gruppe derjenigen ſtärken mögen,
welche ihre Aufgabe weniger in der Bekämpfung
von Steuerprofecten, als in der Auffindung
von „zweckmäßigen“ Steuerreformen ſehen.
Wie eifrig man in dieſer Beziehung ſchon an
der Arbeit iſt, das beweiſt mit großer Deutlichkeit
der letzte Jahresbericht der Handelekammer zu
Mannheim, welcher derartige Vorſchläge aus dem
Kreiſe der Tabakintereſſenten bringt.

Politiſche Neberſicht.
Aus den öſterreichiſchungariſchen Dele

gationen liegt nunmehr der vollſtändige Bericht
des Auswärtigen Ausſchuſſes vor. Derſelbe nimmt
von der Aeußerung des Kaiſers, nach welcher die
freundſchaftlichen Beziehungen zu allen Mächten die
Hoffnung auf die Erhaltung des Friedens beſtärken,
mit Freuden Kenntniß, desgleichen von den Erklärungen
des Miniſters über die Jntimität der Beziehungen
zu Deutſchland und Jtalien, ſowie über die
Befeſtigung des mitteleuropäiſchen Bündniſſes. Des
weiteren ſagt der Bericht, die uneigennützigen Be
ſtrebungen des mitteleuropäiſchen Friedensbündniſſes
müſſen auch ohne formale Abmachungen eine natur
gemäße Stütze auch an England ſtnden. Bezüglich
Bukgariens drückt der Ausſchuß die zuverſtchtliche
Hoffnung aus, daß die Leitung der auswärtigen An
gelegenheiten bei voller Reſpektirung der Souveräne
kätsrechte der Pforte jede paſſende Gelegenheit benutzen
werde, um wenigſtens auf dem Wege freundſchaft
licher Rathſchläge die Frage der Anerkennung des
Prinzen Ferdinand der Löſung näher zu bringen.
Bezüglich Serbiens ſagt der Bericht, Oeſterreich
Ungarn beabſichtige die Selbſtſtändigkeit Serbiens zu
reſpektiren, miſche ſich nicht in deſſen innere Angelegen
heiten und werde die guten Beziehungen Serbiens,
zu welcher Macht immer es ſei, jederzeit gern ſehen,

niß und erklärte ſich durch dieſelbe befriedigt

Donnerstag den 19. Juni.
aber es verlange für das Maaß ſeines Wohl
wollens die Gegenſeitigkeit. Unter dem Aus

druck der wärmſten Anerkennung über die von
dem Miniſter des Auswärtigen bisher befolgte
Politik beantragt der Ausſchuß, die Delegation wolle
ihre Zuſtimmung zu der bisher befolgten auswärtigen
Politik ſowie zu dem Leiter dieſer Politik ausdrücken.

Jn dem Heeresgusſchuß der ungariſchen
Delegation wiederholte am Dienſtag der Kriegs
miniſter v. Bauer ſeine frühere Erklärung, daß
eine Erhöhung des Friebenspräſenzſtandes

unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht zu
vermeiden ſei. Die gegenwärtige Frage ſei aber
noch nicht gepruft und auch kein Plan ausgearbeitet;
er könne daher über die Erhöhungsziffer und die
dadurch bedingten Koſten gegenwärtig keinen Auf
ſchluß geben. Nach einer entſprechenden Aeußerung
des ungariſchen Miniſterpräſtdenten Szapary nahm
der Ausſchuß die Erklärung, daß die bezuglichen
Meldungen der Blätter unbegründet ſeien, zur We

er
Heeresausſchuß hat weiter folgende Reſolutionen
angenommen Gegenüber der Erklärung des Kriegs
miniſters, der es für unvermeidlich hält, ſich mit der
Erhöhung des Friedenspräſenzſtandes des Heeres zu
befaſſen, legt der Ausſchuß das größte Gewicht auf
die Berückſichtigung der Finanzlage und hat
das Bedenken, daß die Erhöhung mit den
gegenwärtigen finanziellen Verhält
niſſen des Landes kaum zu vereinbaren
ſei. Der Ausſchuß nimmt jedoch dazu noch keine
Stellung, weil der Kriegsminiſter erklärt hat, daß
die Frage noch nicht vorbereitet und kein poſitiver
Plan vorgelegt ſei.

Die Geſandten der Vereinigten Staaten, Englands
und Deutſchlands in Stockholm erſuchten den König
Oskar von Sweden ſeitens ihrer Regierungen,
kraft des Artikels 3 der Samoga Conferenz einen
Oberrichter für die Samoainſeln zu ernennen

Jn Dänemark hat die oppoſttionelle Mehtheit
des Folkethings einen empfindlichen Verluſt erlitten.
Graf Holſtein-Ledreborg, einer ber Haupt
führer der Linken, hat ſeinen Wählern und den
Wählern ſeiner Parteigenoſſen mittels Circulare an
gezeigt, daß er ſein Mandat als Mitglied des
Folkethings niedergelegt habe.

Der italient ſche Miniſterpräſtdent Crispi
hat ſich ber „Voſſ. Ztg.“ zufolge vor acht Tagen
nach einer Mittheilung Deloncle's im „Siècle“ einem
„höchft glaubwürdigen“ Geſchäftsmanne gegenüber
dahin ausgeſprochen, er halte mehr als je am Drei
bunde feſt. Jetzt, nach Bismarcks Verſchwinden, ſei
er der älteſte Bundesgenoſſe und die Bundesleitung
gebühre ihm. Dank dem Dreibund ſei Jtalien eine
Großmacht, ohne welche man keinen Stein mehr in
Europa umwenden kann. Vor dem Dreibunde da
gegen war Jtalien ein Vaſall Frankreichs. „Wir
haben den Dreibund geſchloſſen, um dieſem Joche zu
entgehen, und wir werden nicht ſo thöricht ſein, den
Dreibund zu zerſtören Und zum franzöſtſchen Bünd
niſſe zurückzukehren, das uns wieder dem Einfluſſe
der Pariſer unterſtellen wurde, wir können uns ſehr
gut ohne Frankreich helfen. Die Deutſchen liefern
uns Alles, was wir brauchen, billiger und vortheil
hafter als vorher die Franzoſen, man ſagt, wir be
dürfen des franzöſiſchen Geldes, um uns aus unſeren
Geldverlegenheiten zu ziehen, das iſt nicht richtig,
die Deutſchen geben uns ſo viel Geld, wie wir
brauchen, zu billigem Zinsfuße.“ Der Bericht der
Generalbudgetcommiſſion der italieniſchen
Deputirtenkammer über das Budget des Schatzes
behauptet, daß eine Beſſerung in der Finanzlage ein
getreten ſei, indem der vorjährige Commiſſtonsbericht
ein Deſizit von mehr als 57 Millionen voraus
geſehen habe, während der diesjährige Bericht das
vorhandene Deftzit in Folge der Erhöhung der Ein
nahmen und Verminderung der Ausgaben für faſt
gänzlich beſeitigt erkläre.

Eine bulgariſeche Miniſterkriſis meldet die
offiziöſe „Agence Balcanique“. Danach haben der

Miniſter des Auswärtigen Stranski und der
Finanzminiſter Sallbachew in Folge perſönlicher
Meinungsverſchiedenheiten ihre Entlaſſung eingereicht
und erhalten. Der Miniſterpräſident Stambulow
hat die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten
und der Unterrichtsminiſter Schiwkow die Leitung
des Finanz miniſteriums übernommen.

Der ferbiſeche Generalconſul in Peſt überreichte
am Dienſtag der ungariſchen Regierung eine Proteſt
note die in der Form ſcharf gehalten iſt und be
hauptet, daß das Verbot der Schweineeinführ eine
Verletzung des zwiſchen Oeſterreich Ungarn und
Serbien beſtehenden Veterlnärvertrages enthalte.

Der rumänitſehe Senat hat am Montag mit
53 gegen 3 St. das Geſetz betr. die Organiſtrung
des Richterſtandes angenommen und vie geforderte
Anleihe von 23600 000 Lei für Straßenbauten
bewilligt.

Senator Blaine hat im Senat der nord
amertkantſchen Union einen Antrag eingebracht,
nach welchem im Jahre 1891 in Waſhington eine
internationale Conferenz abgehalten werden
ſoll, um eine Allianz zu bilden, welche ſich die
Unterdrückung der Sclaverei und das Ver
bot der Einfuhr von Waffen und Spiri-
tuoſen in unkultivirte Länder zum Ziel
ſetze. Ferner ſoll bei dieſer Gelegenheit die Einſetzung
von Schiedsgerichten zur Regelung internationalen
Streitigkeiten und eine allgemeine Abrüſtung an
geregt werden.

Deutſchlands.

Berlin, 18. Juni. Der Kaiſer traf gm
Montag vom Schießplatze zu Kummersdorf nach
mittags 4 Uhr 20 Min, wieder auf der Wildpärk
ſtatſon ein und begab ſich von dort nach Schloß
Friedrichskron. Während ver Rückfahrt waren der
Kriegsminiſter v. Verdy du Vernois und der Ab
theilungschef im Militärkabinet v. Oidtmann zu
Vorträgen in den Salonwagen befohlen. Nach der
Ankunft im Schloſſe empfing der Kaiſer um 5 Uhr
den Prinzen Adolf zu Schaumburg Lippe.
Geſtern fruh 6 Uhr unternahm ver Kaiſer einen
Spazierritt in die Umgegend des Schloſſes und von
Potsdam und gewährte alsdann dem Maler Pro
feſſor Lenbach aus München zur Porträtirung eine
längere Sitzung. Bei ſeinem diesjährigen Be
ſuche in Rußland wird der Kaiſer an den
großen Manövern bei KrasnojeSelo theilnehmen.
Nach einer Meldung des „Graſhdanin“ hat der
Kaiſer den Wunſch geäußert, das Wiborg'ſche Jn
fanterie Regiment, deſſen Chef er iſt, während dieſer
Manöver perſönlich zu commandiren. Die
Kaiſerin hatte ſich Montag Nachmittag 2 Uhr
mit den fünf kaiſerlichen Prinzen von Schloß
Friedrichskron aus zu Wagen nach Bornſtedt begeben
und dort der Kaiſerin Friedrich einen Beſuch
abgeſtattet. Später beſuchten beide Majeſtäten die
Friedenskirche.

Die Verlobung der Prinzeſſin
Victoria mit dem Prinzen Adolf von
SchaumburgLippe iſt am Dienſtag bei dem
großen Diner im Marmorſaale des Stabtſchloſſes zu
Potsdam prockamirt worden. An ver Tafel nahm
auch der Reichskanzler v. Caprivi Theil. Vor der
Tafel hatte der Kaiſer im Bronceſaale die Verlobung
proclamirt. Während des Frühſtücksmahles trank der
Kaiſer auf das Wohl des Brautpagres. Der
„Reichsanz.“ theilt die Verlobung durch folgende
Bekanntmachung mit: „Mit Einwilligung Sr. Maj.
des Kaiſers und Königs, ſowie unter Zuſtimmung
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich
und Sr. Durchlaucht des Fürſten zu Schaumburg
Lippe hat am heutigen Tage zu Potsdam die feier
liche Verlobung Jhrer Königlichen Hoheit der Prin
zeſſin Friederike Amalie Wilhelme Victoria von
Preußen, zweiten Tochter Sr. Majeſtät des hoch
ſeligen Katſers und Königs Friedrich, mit Sr. Durch
laucht dem Prinzen Adolf Wilhelm Vickor zu



Schaumburg Lippe ſtattgefunden. Nachdem Se.
Majeſtät der Kaiſer und König dieſes frohe Ereigniß
heute im Stadtſchloſſe zu Potsdam den dort ver
ſammelten Mitgliedern des königlichen Hauſes und
Fürſtlichkeiten mitzutheilen geruht, wird daſſelbe auf
Allerhöchſten Befehl hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß gebracht. Die Nachricht von einer bevor
ſtehenden Verlobung der Prinzeſſin Margarethe
mit dem Erbprinzen Wilhelm von Naſſau iſt nach
offtziöſer Mittheilung völlig unbegründet.

(Der Prinzregent von Bayern) über
ſandte dem Central Comitee zur Errichtung eines
Nationaldenkmals für den Fürſten Bismarck in der

Reichshauptſtadt“ einen Beitrag von 1000 Mk.
(Ein beſonderes bayriſches Denkmal

für den Fürſten Bismarch) ſoll am Starnberger
See aufgeſtellt werden. Ein Aufruf dazu iſt jetzt
erſchienen, unter dem ſich die Namen der Staats
miniſter, der oberſten Hofchargen u, ſ. w. befinden.
Es ſcheint nach der Frſ. Ztg.“ bei dieſem beſonderen
Denkmal auf eine beſondere Dankesäußerung für die
Erhaltung der bayeriſchen Reſervatrechte abgeſehen
zu ſein, denn es heißt in dem Aufruf: „Fürſt Bis
marck hat im deutſchen Reiche Bayerns allezeit in
Treue geachtet und uns Freundſchaft gehalten in allen
Dingen. Wir Bayern wollen ihm darum ein Denk
mal in unſerem Lande ſetzen.

(Maßregeln gegen die Anarchiſten.)
Wie nach der S. Ztg. in Berliner diplomatiſchen
Kreiſen verlautet, gilt die Vereinbarung eines
internationalen Vorgehens der Mächte
gegen die Anarchiſten nahezu für geſichert. Beſonders

ſtehen Jtalien, Rußland und Oeſterreich
ſolchen prophylaktiſchen Maßnahmen unbedingt ſym
Pathiſch gegenüber. Auch die Schweiz iſt ent
ſchloſſen, ausländiſchen Anarchiſten das Gaſtrecht
fernerhin nicht mehr zu gewähren. Jn Genua und
Mailand ſind durch die Regierung bereits zahlreiche
franzöſtſche Anarchiſten durch Carabinieri an die
Grenze geſchafft worden. Aehnliche Maßregelungen
dürften die in Frankreich anſäſſigen Nihiliſten zu
gewärtigen haben. Ueberhaupt macht ſich faſt überall
dieſen gemeingefährlichen Gäſten gegenüber mit Recht
eine ſehr ungaſtliche Strömung geltend.

Gegen die ſogenannte parteiloſe
Preſſe) ſpricht ſich die „Kreuzzeitung“ aus. Eine
ſolche Preſſe, ſo bemerkt das Blatt nicht mit Unrecht,
die ſich jeder Kritik und jeder eigenen politiſchen
Parteinahme enthalte, könne nicht gerade einem Volk
zur Anerkennung gereichen. „Doch der Grund hierzu
lag weſentlich in der Stagnation, welche unſer öffent
liches Leben ſeit Jahren ergriffen hatte, die ſich im
parlamentariſchen Leben durch die Förderung einer
möglichſt programmloſen Mittelpartei und im Zeitungs
weſen durch das Ueberwuchern der parteiloſen Preſſe
documentirte. Gegenwärtig beherrſcht ein anderer
Geiſt unſer öffentliches Leben das knochenloſe Ge
bilde der Mittelpartei iſt vom Schauplatz verſchwunden,
und das ganze Volk nimmt wieder regen Antheil
an den Fragen der Politik und des wirthſchaftlichen
Lebens. Dieſem Umſchwung muß nothgedrungen auch
eine Wandlung in unſeren Preßverhältniſſen folgen.“
Wir ſind gleichfalls dieſer Meinung und ebenſo
glauben wir, daß die politiſche Gleichgiltigkeit, welche
die ſogenannte parteiloſe Preſſe künſtlich fördert, nur
geeignet iſt, die ſozialdemokratiſche Bewegung zu
ſördern, insbeſondere nach Aufhebung des Sozialiſten

eſetzes.

(Gegen die Erhöhung der Offiziers
gehälter) ſpricht ſtch ſogar das nationalliberale
„Frankfurter Journal“ aus, indem es ſchreibt
„Der ſchwächſte Punkt der Vorlage iſt vor Allem die
gugenſcheinliche Bevorzugung der Offiziere vor den
Beamten, welche gemäß der bisherigen, ganz unzu
länglichen Bezahlung das größte Recht auf eine durch
greifende Aufbeſſerung haben den diätariſch beſchäf
tigten Beamten und Unterbeamten. Wir glauben,
daß zu dieſem Theil des Etats, alſo zu den Zwei
einhalb Millionen, welche für die am mindeſten
günſtig ſitutrte Beamtenklaſſe gefordert werden, jeder
billig Denkende die Bewilligung eines Zuſchlags ohne
Widerſpruch hingenommen hätte. Wir glauben ferner,
daß eine Verbeſſerung der Richter und Lehrerſtellen
ein weit dringenderes Bedürfniß iſt wie die Erhöhung
der militäriſchen Gehälter, und wir geben ſomit der
Folgerung Raum, daß erſt dieſe Aufgaben gründlich
zu erfüllen ſtnd, ehe man Zuwendungen an das
Offiziercorps ins Auge faßt.

CDie Anſtedelungs-Commiſſion)
kaufte, wie die „Magd. Ztg.“ meldet, die 7390
Morgen großen polniſchen Güter Slowikowo und
Orchowo, die dem bisherigen Reichstagsabgeordneten
Graeve gehörten, ferner von Herrn Lukomski das
polniſche Gut Viechowo, überhaupt aus polniſchen
Händen im letzten Monat 16831 Morgen.

(Zur Colonktalpolitik.) Einem afri
kaniſchen Häuptling Namens Hingo will der
Kaiſer den „Hamb. Nachr.“ zufolge werthvolle
Geſchenke, einen Thronſeſſel, eine große Standuhr
und eine Reihe deutſcher Waffen ſende n. Der
erſte Reichspoſtdampfer nach Oſtafrika ſoll am

23. Juni Hamburg verlaſſen und mit ihm wird
ſich der erſte Vorſteher des neun zu errichtenden
deutſchen Poſtamts zu Sanſibar, Poſtſecretär Stein
hagen von Berlin, auf ſeinen neuen Poſten begeben.
Die für das Poſtamt nothwendigen Einrichtungs
gegenſtände ſtand bereits mit frühern Dampfſchiffen
nach Sanſibar befördert worden. Gleichzeitig iſt jetzt
der Vertrag abgeſchloſſen, wonach in kürzeſter Friſt
ein Telegraphenkabel von Sanſtbar über Baga
moyo nach DaresSalaam gelegt werden wird.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 17. Juni 1890.)

Die zweite Berathung der Vorlage, betr. die Gewerbe
gerichte, wird mit der geſtern begonnenen Berathung des
8 8 fortgeſetzt. Derſelbe enthält die Beſtimmungen über
die Wahlen der Beiſitzer zu Gewerbegerichten. Namentlich
ſollen die Gewählten dreißig Jahre alt ſein, dürfen für ſich
und ihre Familie im letzten Jahre keine öffentliche Armen
Unterſtützung empfangen haben und müſſen mindeſtens zwei
Jahre im Gerichtsbezirk wohnhaft oder beſchäftigt ſein.
Hierzu liegen zwei Anträge vor: I. vom Abg. Eberty
(dfr.), die Altersgrenze für die Wählbarkeit auf das 25.
Jahr feſtzuſetzen; 2 von dem Abgeord. Auer (Soz.), die
Altersgrenze für die Wählbarkeit auf das 25. Jahr feſtzu
ſetzen, die Beſtimmungen wegen der Armenunterſtützung
gauz zu ſtreichen und die Aufenthaltsdauer im Gerichts
bezirke auf ein Jahr zu bemeſſen. Nach längerer Debatte,
an der ſich die Abg. Dr. Meyer Berlin, Dr. v. Cuny,
Oſann und Rickert betheiligen, wird über den Antrag
Ebert y (25 Jahre als Grenze der Wählbarkeit) namentlich
abgeſtimmt. Der Antrag wird mit 132 gegen 86 Stimmen
abgelehnt. Für den Antrag ſtimmten Sozialdemokraten,
Freiſinnige und mehrere Nationalliberale, auch einige Mit
glieder des Centrums. Jm Uebrigen werden die ſämmt
lichen Anträge abgelehnt und der S 8 nach der Commiſſions
vorlage unverändert angenommen. S 11 beſtimmt die
Amtsdauer der gewählten Beiſitzer und den Wahlmodus.
Hierzu liegen zwei Anträge vor: 1. vom Abg. Ackermann
(konſ.), der die Beſtimmung zu ſtreichen verlangt, daß die
Wahl unmittelbar und geheim erfolgen ſoll. 2. vom Abg.
Auer (Soz.), welcher ſtatt der Beſtimmung „Die Wahl
erfolgt auf mindeſtens ein Jahr und auf längſtens ſechs
Jahre“ zu ſagen beantragt: „Die Wahl erfolgt auf zwei
Jahre“. Außerdem ſoll ein neuer Abſatz dem 8 11 zu
geſetzt werden „Die Wahl iſt an einem Sonntage vorzu
nehmen“. Abg. Ackermann (konſ.) fürchtet, daß bei
geheimer Wahl ſich das politiſche Parteitreiben geltend
machen werde; das halte er für ſehr entbehrlich. Den
Sonntag wollen wir zur Ruhe und Heiligung reſer
viren und uns nicht durch Wahlagitationen verderben
laſſen. Abgeordneter Eberty (deutſchfreiſinnig): Be
laſſen Sie es bei den Commiſſionsbeſchlüſſen. Abgeord.
Dr. Porſch (Centrum): Die geheime Wahl iſt auf An
trag des Centrums in den Paragraphen aufgenommen worden,
weil dadurch am ſicherſten aller Terrorismus verhindert
werden kann. Abg. Singer (Soz.): Der Angriff auf
das geheime Wahlrecht iſt ein beachtenswerthes Sympthom.
Die Wahldauer auſ ſechs Jahre zu bemeſſen, iſt verfehlt
Abg. Dr. v. Dzembowski (Pole) erklärt ſich für Ableh
nung aller Anträge Das Haus nimmt den 8 11 unver
ändert nach den Commiſſionsvorlagen an. 8 13 enthält
mehrere Beſtimmungen über die Wahlberechtigten die Vor
lage beſtimmt, daß jeder Wahlberechtigte 25 Jahre alt ſein
muß. Ein Antrag Auer (Soz.) verlangt, die Wahlberechti
gung mit dem 21. Jahre eintreten zu laſſen. Ferner ſollen
auch Arbeiterinnen für wahlberechtigt erklärt werden, und
endlich ſoll die Beſtimmung geſtrichen werden, daß nur zwei
Jahre im Gerichtsbezirk beſchäftigte Perſonen wahlberechtigt
ſein ſollen. Von dem Abg. Eberty, (dfr.) iſt ebenfalls
Wahlberechtigung für die Arbeiterinnen beantragt. Abg.
Dr. Horwitz (dfr.) befürwortet dieſen Antrag. Abg. Dr.
Hirſch (dfr.) iſt für den Eintritt der Wahlberechtigung mit
dem 21. Jahre und für das Wahlrecht der Arbeiterinnen.

Abg. Dreesbach befürwortet den Antrag Auer. Die
Commiſſionsbeſchlüſſe machen die Frauen einfach mundtodt.

Abg. Rickert (dfr.): Für die Ausſchließung der Frauen
vom Wahlrecht ſcheint die Regierung keine Gründe zu haben.

Miniſter v. Boetticher: Der Vorredner ſtellt eine neue
Forderung auf, und derſelbe wäre auch verpflichtet, dieſelbe
zu begründen. Mit demſelben Rechte, mit dem man hier
die Theilnahme der Frauen an den Wahlen verlangt, kann
man auch deren Theilnahme an den Schöffengerichten, an
den Parlamenten u. ſ. w. verlangen. Abg. Dr. Porſch
(Ctr.) kann von allen beantragten Aenderungen nur derjeni
gen zuſtimmen, daß für die Wahlberechtigung einjähriger
Aufenthalt am Orte genügt; dem Wahlrecht der Frauen
ſtimmt er nicht zu. Abg. Singer (Soz.): Die Wahl
berechtigung der Frauen hat Nichts zu thun mit der Frage
der Frauenemanzipation; hier handelt es ſich um ein gutes
Recht der Arbeiterin. Das Haus beſchließt, die Debatte
über 8 12 zu ſchließen, und vertagt ſich vor der Abſtimmung
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Nachtragsetat (Gehalts
erhbhungen) in 1. Leſung. Fortſetzung der Gewerkegerichts
vorlage in 2. Leſung. Schluß 5 Uhr.

Die Militärcommiſſion lehnte in ihrer
Montag Abendſitzung den Antrag Rickert auf eine
jährliche Feſtſtellung der Präſenzziffer
mit 19 gegen 9 Stimmen und den Antrag Richters
auf Einführung der zweijährigen Dienſt
zeit mit 18 gegen 10 Stimmen ab, nahm hingegen
die bekonnten 4 Reſolutionen Windthorſt's mit großer
Majorität, ebenſo S 1 ver Vorlage (die geforderte
Friedenspräſenzſtärke) mit 17 gegen 11 und ſchließ
lich das ganze Geſetz mit 16 gegen 12
Stimmen an. Dagegen ſtimmten die Sozial
demokraten Freiſtnnige, Peyer und vom Centrum
Orterer, Gröber, Lieber, Wildegger. Die baye
riſchen Centrumsmitglieder, die in den letzten Tagen
faſt ſämmtlich in ihrer Heimath waren, ſind angeb
lich entſchloſſen, im Plenum für das Militärgeſetz
nur dann zu ſtimmen, wenn „Compenſationen“ (jähr
liche Bewilligung der Friebenspräſenzziffer u. ſ. w.)
gewährt und ſofort mit in das Geſetz aufgenommen
werden. Sie würden alſo gegen das Geſetz ſtimmen,

auch wenn die vom Abg. Windthorſt aufgefetzten
„Reſolutionen“ vom Hauſe angenommen würden.

Volkswirthſchaftliches.
NVertiefungdes Hafens von Euxhaven.

Wie bie „Hamburgiſche Börſenhalle“ meldet, ſchließt
etne der Hamburger Bürgerſchaft vom Senate zu
gegangene umfangreiche Vorlage mit dem Antrage,
in Cuxhaven nach dem vom Senate aufgeſtellten
Plane einen tiefen Hafen anzulegen, ſowie den
dortigen Fiſcherhafen auszubauen und die hierzu er
forderlichen 72 Millionen Mark durch eine Anleihe
aufzubringen.

Gegen ungerechtfertigte Streiks
haben ſich die Cigarrenfabrikanten in der
Lauſitz zu einem Verbande vereinigt. Die zur
Arbeitseinſtellung führenden Differenzen unterliegen
der Beurtheilung eines Schiedsgerichts, das gebildet
wird von dem jeweiligen Verbandsvorſttzenden, zweien
bei der Arbeitseinſtellung nicht betheiligten Fabrikanten

und ebenſolchen Arbeitern. Die Statuten beſagen,
daß, wenn die Forderungen der Arbeiter als gerechte
anerkannt werden, der Fabrikant ſich zu fügen hat;
im anderen Falle erhält er keine Unterſtützung vom
Verbande. Von letzterem abgewieſene und trotzdem
ſtreikende Arbeiter dürfen von keinem Verbandsmit
gliede angenommen werden. Ein Verbandsfabrikant,
welcher ſolche Arbeiter innerhalb 8 Wochen vom
Streik an gerechnet beſchäftigt, zahlt pro Perſon 50
Mk., die unter Umſtänden vom Vorſtande eingeklagt
werden können. Ein vom Streik betroffener, ſich im
Recht befindender Perbandsfabrikant wird pro Woche
mit 2000 Stück Cigarren unterſtützt.

Gegen die Annahme der neuen ameri
kaniſchen Tarifvorlage proteſtirt die Handels
welt in NewYork und hat dieſem Proteſt durch
eine Deputation an den Senat Ausdruck gegeben,
welche 600 Geschäftsführer mit einem Geſammtcapital
von 500 Millionen Dollar in der Stadt New York
repräſentirt. Vertreter der Seiden- und Sammt-
branche, der Jmporteurs von Glas und Jrdenwaaren,
der Wollintereſſenten, Jmporteurs von Polſterwaaren,
der Eiſenwaarenintereſſenten, der Knopfimporteurs,
Cigarrenimporteurs, Hopfenhändler, Spitzen und
Stickereifabrikanten, Jmporteurs von Kleiderſtoffen,
Jmporteurs von Spezereiwaaren und Corſettfabri
kanten erörterten im einzelnen vor dem Finanzaus
ſchuß des Senats die nachtheiligen Folgen des neuen
Tarifs und machten den Proteſt anſchaulicher durch
zahlreiche Waarenproben.
in der Mehrheit der republikaniſchen Partei an, alſo
derjenigen Partei, welche die Mehrheit in den geſetz
gebenden Körpern beſitzt. Wie die „Newyorker Han
delszeitung“ ſchreibt, iſt die Tariffrage für die repu
blikaniſche Partei zu einer Exiſtenzfrage geworden.
Erhebt die Partei die Vorlage nicht zum Geſetze,
ſo verliert ſte ihre Preſtige und iſt „futſch“ erhält
die Bill aber andererſeits Geſetzeskraft, dann ſind
die Republikaner noch „futſcher“, denn dann würde
ein großer Theil derſelben, der unter den unſinnigen
Beſtimmungen des Geſetzes empfindlich zu leiden
haben würde, ſich bedingungslos der Partei der
Tarif Reformer anſchließen.

Provinz und Umgegend.
x Es geben ſich ſetzt in einer Reihe thüringi

ſcher Städte Beſtrebungen kund, daß eine mehr
oder minder vollſtändige Sonntagsruhe für offene
Verkaufsläden eingeführt werde. Jn Weimar be
abſtchtigt eine Anzahl Kaufleute eine Einigung unter
der Kaufmannſchaft dahin herbeizuführen, daß die
Läden an den Sonntagen von 2 Uhr nachmittags
ab geſchloſſen bleiben. Jn Gera haben 365 Jnhaber
offener Geſchäfte eine Petition die Sonntagsruhe be
treffend an den Reichstag gerichtet.

Als der am Sonnabend Abend 7 Uhr 35 Min.
von Aken nach Cöthen abgelaſſene Perſonenzug in
der Nähe des Ueberweges in Pißdorfer Feldmark an
langte, bemerkte der Locomotivführer von ſeinem
Stande aus einen dunklen Gegenſtand auf den
Schienen. Anfangs glaubte der Führer, daß Haſen
im Geleiſe liegen, doch bald wurde er gewahr, daß
mehrere große Steine auf die Schienen gerollt waren.
Sofort wurde. der Zug zum Stillſtehen gebracht, zum
großen Glück, denn die von ruchloſer Hand auf die
Bahn gelegten Steine hätten den Train unzweifelhaft
zum Entgleiſen gebracht. Die im Zuge ſitzenden
Paſſagiere befanden ſich, als ſte die Urſache des
Haltens erfuhren, in höchſter Aufregung. Nur durch
die Aufmerkſamkeit und treue Pflichterfüllung des
braven Locomotivführers wurde ein unberechenbares
Unglück verhütet. Nachdem das Hinderniß beſeitigt
fuhr der Zug nach Cöthen weiter.

Die Errichtung eines ſtädtiſchen elec
triſſchen Lichtwerkes haben die ſtädtiſchen Be
hörden zu Kaſſel im Prinzip beſchloſſen und zu
dem Zwecke die in Concurs gerathenen großen Oſt
heim ſchen Mühlenwerke für den Betrag von 275 000
Mark angekauft.

Die Deputation gehörte



ar vteſen Thetl überntmnt die Gavactton dem
hl gegenüber keine Berantwo erung

Kirchen und Familien Nachrichten.

Gottesackerkirche. Der für
heute Nachmittag um 5 Uhr an-
gezeigte Gottesdienſt fällt aus.

e

Am zeigen.

Tocdes Amzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß heute früh 9 Uhr unſere liebe
Tochter und Schweſter Klarg im Alter von
8 Jahren 5 Monaten nach kurzem ſchweren
Krankenlager ſanft in dem Herrn entſchlafen iſt.

Merſeburg, den 17. Juni 1890.
Die trauernde Familie Wupe.

Die Beerdigung findet Freitag früh 29
Uhr vom Trauerhauſe, Roßmarkt aus ſtatt.

W NB.Für die herzlichen Beweiſe der Theilnahme
bei dem Tode unſerer lieben Anng ſagen wir
den Arbeitern der Groke'ſchen Fabrik für den
reichen Schmuck des Sarges und Begleitung
ur letzten Ruheſtätte, dem Herrn Paſtor Teuchert
r die troſtreichen Worte im Hauſe und am

Grabe, ſowie allen Bekannten, welche die Ver
ſtorbene ſo reich mit Kränzen ehrten und ihr
das letzte Geleit gaben, unſern innigſten tief
gefühlteſten Dank.

Die trauernden Eltern
Guſtav Fiedler und Frau

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß unter den Pferden des
Fuhrherrn Karl Schumann in Lauchſtädt
die Jnfluenza ausgebrochen ift.

Merſeburg, den 11. Juni 1890.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Zur Begehung und Beſichegung der

domänenfiscaltſchen Werder- und Mühl
angerwieſen, bezw. zur Wege und Graben
ſchau auf denſelben iſt auf

Donnerstag den 19. Juni d. J.,
nachmittags 3 Ahr,

ein Termin angeſetzt, zu welchem die betr.
Parzellenpächter hierdurch eingeladen werden.

Merſeburg, den 18. Juni 1890.
Königliche Kreis-Bauinſvection

Kinderfeſt.
Die Feier des Kinderfeſtes ſoll in dieſem

Jahre
Montag am 30. Juni

auf dem Nulandtsplatze ſtattfinden, wenn nicht
ungünſtiges Wetter die Verlegung auf einen
der zunächſt darauf folgenden Tage nothwendig

machen ſollte.
Ueber die Ausführung der Feſtfeier be

merken wir folgendes J

Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr
nachmittags auf dem Marktplatze aufgeſtellt ſein.
Demnächſt erfolgt der Auszug durch die
Gotthardtsſtraße nach dem Feſtplatze; abends
gegen 8 Uhr findet der Einzug durch das
Sixtithor ſtatt.

Die Behörden, die Herren Geiſtlichen, ſowie
diejenigen Herren Lehrer, welche keine Klaſſen
zu führen haben, werden gebeten, ſich an die
Spitze des Zuges zu ſtellen. Die Familien
väter werden ebenfalls eingeladen, ſich dem
Zuge anzuſchließen. Die Herren Bürgerſchützen
werden dem Zuge der Kinder den erforderlichen

Schutz gewähren.
2.

Zur Ausführung der nöthigen Arrange
wents auf dem Feſtplatze ſind deputirt die
Herren Stadträthe Kops und Heberer, die
Herren Stadtverordneten Bichtler, Hartung,

und Hoffmann, ſowie der Rector Herr
ock.

3.
Alle diejenigen, welche auf dem Feſtplatze

Zelte oder Buden aufzubauen beabſichtigen,
werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſenden
Plätze ſpäteſtens Fis zum 24. Juni er. bei
dem Garniſonverwalter Herrn Rheinwein zu
melden. Derſelbe wird die Bedingungen für
das Aufſtellen und Wegſchaffen der Zelte und
Buden mitrheilen.

Die Verlooſung der Plätze findet am 25.
Juni er. nachmittags 4 Uhr am Thüringer

4.

Der Verkehr in den öffentlichen Schank
buden oder Zelten darf über die zwölfte
Stunde des Nachts nicht ausgedehnt, auch
ſoll das Feſt über den Tag, an welchem der
Aus und Einzug der Kinder ſtattfindet, nicht
ausgedehnt werden. Die ſämmtlichen Buden
und Zelte ſind am darauffolgenden Tage vom
Feſtplatze wieder zu beſeitigen.

Merſeburg, den 10. Juni 1890.
Der Magiſtrat.

Ein Paar junge Hanne
6 Wochen alt, allergrößte Raſſe,
zu verkaufen

Lauchſtüdter Straße 6.
Die erſte Etage in meinem Hauſe
an der Geisel Nr. 2

wird zum 1. October d. J. frei und iſt ſolche
von da ab zu beziehen.

Näheres Neumarktskhor Nr. 2.
a Sfeclkknerne,

Entenplarr Nr.iſt eine ſchöne ManſardenWohnung, beſtehend
aus Stube, 3 Kammern und Küche zu ver

vofe ſtatt.

Verpachtung.
Der bisher an den Fabrikanten Herrn

Hertel hier verpachtete, in Merſeburger Flur

Rothenbrückenraine unterhalb der Lehmgrube
belegene Feldplan Nr. 230 von 18 Morgen
169 QRuthen ſoll vom 1. Oktober d. J. ab auf 6
Jahre meiſtbietend anderweit verpachtet werden.

Wir haben hierzu einen Termin auf
Sonnabend den 28. d. vorm.

10 Ahr,
in unſerem Geſchäftslokal, Dom Nr. 12,
anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Merſeburg, den 17. Juni 1890.
Das Dom- Kapitel.J

Klingelſtein, Procurator.
Große

MobiliarNachlaß Auction.

Sonnabend dem 24. d. I.
von vormittags 9 Uhr am, ſollen
im Casimo, vor dem Sixtithore, hier
2 Schreibſecretaire, Kleiderſchränke, Küchen
ſchränke, 1 ff. Bücherſchrank, div. Sophas,
Tiſche, darunter 1 gr für 16 Perſonen,
Sopha 1 Spiel-, 1 Theetiſch 2e., Rohr und
Polſterſtühle, Spiegel, Bettſtellen gute Feder
betten, Matratzen, Wand und Taſchenuhren,
1 Regulator, 1 Blitzlampe, 1 Nähmaſchine,
ca. 200 Stück Roth und Weißweinflaſchen,
1 große Partie Kleidungsſtücke, Wäſche, Por
zellan 2e., ſowie außerdem 1 Partie Damen
umhänge, Kleiderſtoffe, Wollwagaren 2c. meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Werſeburg, den 17. Jvni 1890.
Carl Kiümcdſieiseh,

Aucions-Commiſſar und Gerichts Taxator.

G. Röſer,
Hypotheken,

Agentur- und Commiſſtons-Geſchäft,
Rossmmarkt Nr. S

empfiehlt ſich zur Unterbringung von Privat
Geldern auf ſichere Grundſtücks Hypothek.

25 30000 Mk. werden auf erſte
Hyvothek zum 1. Juli oder 1. Oktober geſucht.
Näheres in der Exped d. Bl

Ein Haus im Bürgergarten iſt von jetzt
ab zu vermiethen und 1. October 1890 zu
beziehen.

Kl. Wohnung an einzelne Leute zu ver
miethen und ſofort zu beziehen. Zu erfragen
in der Exped d. Bl

Ein Logis für 40 Thlr. und eins für 34
Thlr. an anſtändige pünktliche Leute zu ver
miethen und 1. October zu beziehen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl

LogisVermiethung.
Oelgrube 18/49 iſt die zweite Etage be

ſtehend aus 2 Stuben, 1 Schlafſtube, 1 Kam
mer und Küche mit allem Zubehbr, zu ver
miethen und 1. Juli oder I. October zu be

ziehen. Aug. ThomasDie halbe 2. Etage Halleſche Straße 9
haben per 1. Oktober zu vermiethen

F. E. Wirth K Sohn.
Verſetzungshalber iſt eine Parterrewohnung,

Stube, Kammer und Küche, ſofort zu ver
miethen und I. Juli zu beziehen

Karlstrasse 10.
Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer u.

Küche nebſt Werkſtatt u. allem Zubehör, iſt an
ruhige Leute zu vermiethen u. 1. Octbr. zu be
ziehen. Wittwe Elfeldt, Unteraltenburg 61.

LadenVermiethung.
Ver änderungshalber iſt mein nahe am

Markte belegener Eckladen nebſt Wohnung von
jetzt ab zu vermiethen u. I. Oktober oder ſpäter
zu beziehen.

Windberg 7. Frau Ww. Kindmann.
2 Stuben, 3 Kammern, Küche und Zu

behör ſofort zu vermiethen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung (mit Waſſerleitung) in um
zugshalber ſofort zu beziehen. Preis 100 Mk.

große Sixtiſtraße 11.

zwiſchen dem Clobigkauer Wege und dem

Eine Wohnung mit allem Zubehör ſofort
oder 1. Oktober zu vermiethen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Wohnung, Stube, Kammer, Küche ſofort
oder ſpäter zu beziehen Holleſche Str. 21.

Die 1. Etage Halleſche Str. 21 iſt ſofort
zu vermiethen, 1. Juli oder früher zu beziehen

Ein Laden mit Wohnung iſt villig zu
vermiethen und 1. October vder früher zu be

ziehen Schmaleſtraße 28.
Zwei freundliche Schlafſtellen

offen Sand 1.Ein fein möblirtes Zimmer zu vermiethen
und ſofort zu beziehen Sreiteſtraße 2.

Freundliche Schlafſtelle
mit oder ohne Koſt offen

Oberbreiteſtraße 15 a.

Eine Schlafſtelle e
Möblire W ohnumng, Stube mit

Schlafſtube, zu vermiethen Helgrube 7.

Freiſßinnige Zeitung

begründet von Eugen Richter
Erſcheint täglich außer Montags und iſt

durch ihr eigenes Poſtburegu trotz Schluſſes
der Redaktion erſt in den Abendſtunden in den
Stand geſetzt, ihre Nachtausgabe noch mit den
Abendzügen zu verſenden und dadurch außer
halb Berlins anderen Berliner Blättern in

Stunden vorauszueilen.
Abonnementspreis vro Ouartal

3,60 Mark.
gratis die Expedition,
Zimwerſtraße 8.

von E. D. Lyſaght unentgeltlich.

S AchtungJedes beliebige Quantum Steine, pa.

Röſſen. A. Kays erw.
NußſchalenExtrakt

zum Färben blonder, rother und grauer
Kopf und Barthaare aus der kal. bayer.
Hof-Parfümerie Fahrik von C. D. Wunder
lich, prämiirt Nürnberg 1882. Rein vege
tabiliſch, ohne jede metalliſche Beimiſchung,
garantiert unſchädlich. Das Glas 70 Pf.
Dr. Orfila's Haarfärbe-Nußöl, zugleich
feines Haaröl, à 70 Pf. Aecht und ſofort
wirkende Haarfärbe- Mittel für blond, braun
und ſchwarz à 2 Mk. 40 und 1 Mk. 30 bei
Herrn Wilh. Kiesläeh, Drogenh.,

Roßmarkt 3.

C O SeifeI

v. Bergmann &60., Frankfurt a. N. u. Berlin
wirkſamſtes Mittel gegen Nervenrheumg

gegen
räthig à Stück 50 Pf. in der Stadtapotheke
von V. Cruwtze, Burgſtraße 18.

Mohrrübensaft
empfieht Wilhelm Gummert.

Margarimein JIPfd.- Stücken à 50 Pf. empfiehlt

Verd. Vungel.
Matjes Heringe

2 Stück 15 Pf. empfiehlt

Berd. Vngel.
Weißkrautpflanzen,

ſo lange der Vorrath reicht, abzugeben beim

Eine frol. Wohnung zu vermiethen und
1. Juli oder I. October zu beziehen

Clobigkauer Straße 5 el.
Ein Logis iſt zu vermiethen und 1,. Juli

zu beziehen Neumarkt 74.r Ein herrſchaftliches
Haus in nur beſtem baulichen Zuſtande
mit Garten ſoll wegzugshalber ſofort billigſt
verkauft werden. Adreſſen unter A. N.
N. 4 wolle man in der Expedition dieſes
Blattes niederlegen.

Herrſchaftliche Wohnung

ſofort zu vermiethen. Wo ſagt die Expedition
dieſes Blattes.

Logis zu vermiethen.
Jn meinem Hauſe iſt ein gut eingerichtetes

Logis mit ſämmtlichem Zubehör im Preiſe
von Mark 200 ſofort zu vermiethen und 1.
Oetober zu beziehen.

u. Sehurgfbex, Burgſtr. 5.
Eine Wohnung von 2 event. 8 Stuben

Kammer, Küche und Zubehör iſt zu vermiethen
miethen und 1. Oktober zu beziehen.

Adolf Schäfer
und 1. Oktober oder ſpäter zu beziehen

Oberbreiteſtraße 3.

Gaſtwirth Kaufinanm in Milzan.

0. Fritze's

en
aus reinem Bernstein fabricirt

koln Spiritus-Lack,

h Irocknet in 6-8 Stunden, deckt
besser als Oelfarbe und steht so

I blank wie Lack; übertrifft an Halt-
l barkeit und Eleganz jeden bisher
bekannten Anstrich., Sie wird streich-
fertig gelefert und Kann von Jeder-

mann selbst gestrichen werden.
Preis der Originalflasche M. 2,50.

Esrtorkarten mit Gutachten sind vorräthig S

Alleinverkauf für Merſeburg und Umgegend be

e el.Hrogen- und Jarbenhandlung,

den neueſten Nachrichten um gegen zwölf

Probenummern verſendet auf Verlangen
Berlin S W.

W Neu hinzutretende Abonnenten
erhalten gegen Einſendung der Poſtquit
tung für das 3. Quartal die dann noch
im Juni erſcheinenden Nummern, ſowie
den Anfang des im Romanfenilleton
gegenwärtig zur Veröffentlichung gelan-
genden Romans „Das Gold von Ophir“

Pflaſter, Moſaik, Bord und Bauſteine, kann
wieder abgegeben werden im Steinbruch zu

Burgtraße 19.

h
in großem und kleinem Format hält in abe
gewogenen Päckchen zu 5 und 10 Pfund vore

räthig Th. Rössner,Buchdruckerei, Oelgrube 5,

Abpnnemenk vierkeljährlich
3 M. 78 Pf.

Expredikipn:
H. S. Hermann

Berlin 8W., Beuthſtr. 8.

Charlottenburg, Berlinerſtr. 110.

Inſerkivneprein:

Pekik-Brile 60 Pf.

Bilz,Das neue Heilberfahren,
Jehrbuch der naturgemäßen

Heilweiſe u. Geſundheitspflege,
iſt das neueſte und vollſtändigſte
Handbuch der

W Waſſerheilkunde.
Daſſelbe bringt auf 1950 Seiten,

durch 334 Jlluſtrat'onen erläutertem
Text für

jede Krankheit
eine ausführliche Kurvorſchrift

W Tauſende von Aerzten ver
loren gegebene Kranke wurden da
durch noch gerettet
Abſatz bis jetzt 89,000 Exemplare.

Preis: in Prachteinband gebunden
N. G, 5O, geheftet I. S, in
10 Heften à 50 g. und in 40
Heften 15 g.

Zu beziehen durch jede n n
ſowie die Verlagsbuchhandlung F.
Bilz in Dresden.

J Jlluſtrirte Proſpecte gratis und franco.

Rindschalspane
als Holzwolle

bieten das beſte Streumaterial
bei hohen Strohpreiſen. Extra
vPräparirt 3 Ctr. 50 Pf.
Königsmühle-Mersebdurg.

Unter Thierproduction ſagt das Central
tiſche und gichtiſche Leiden, Podagra, ſowie blatt für Agrikulturchemie:

Flechten, Hautausſchläge er. Vor „1) Die Holzwolle bietet den Thieren ein durch
aus geſundes, weiches und trockenes Lager.

9) Die Aufſaugsfähigkeit der Holzwolle iſt
eine für die Zwecke der Praxis genügend
hohe. Holzwolle von Weichhölzern beſitzt
eine dem Stroh gleiche Aufnahmefähigkeit
für Flüſſigkeit.

3) Der aus Holzwolle gewonnene Dünger zer
ſetzt ſich im Boden innerhalb Jahresfriſt.
Eine ſchädigende Einwirkung auf den Boden
iſt nicht anzunehmen.

4) Holzwolle mit Jauche getränkt, erleidet
eine viel raſchere Zerſetzung als in reinem
Zuſtande. Zuſatz von Düngeſalzen (Kainit
und namentlich Chiliſalpeter) veranlaſſen
eine ebenſo raſche Zerſetzung der Holzwolle,
wie die des Strohes.

5) Holzwolle iſt der Torfſtren gleichwerthig.
7) Hol, wolle als Stren benutzt, iſt ſowohl in

Bezug Auf die Stallkhiere, als auch in
Folge der leichteren Zerſetzung der
Torſſtreu weit überlegen.“
Schluß des Referates lautet: „Ob 1 Centner

Holzwolle deſſen Herſtellung Aie Verfaſſer auf
höchſtens Mk. berechnen, an vielen Orten
wirklich ſo billig zu gewinnen iſt, erſcheint uns
ſehr fragtich.“

Nicht à 1 M. ſondern à 50
Pf. iſt der Centter gemäß der
S 3 vorgeſchriebenen Streifen
breite von 5 bis 3 em der
Holzſtreufaſer, extra präparirt,
in der Königsmühle zu Merſe
burg zu erhalten.

Formulare zu
ZollJnhaltserklürungen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vor
räthig die Buchdruckerei von

h. Bösemew, Oelgrube Nr. 5.

n Fang eMieths- Contracue,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäſtslocale e.
mit angehängter Haſsordanng hält vorräthig

Rößner, Büchdenckeret,
Delgrube Nr. 5.

m



S.
Gehöv iel allen Awt, insbeſondere hartnäckige und veraltete Fälle, werdenRestauration zum Tiefen Keller. n en re

ten Publ Engl. Pat. 5836. Große Erfolge und höchſte Anerkennung in wiſſenſchaftlichen Kreiſeni e c e n e e W Jeder kann die Erfindung ganz ſeinem Leiden entſtrechend ſelbſt anwenden.
Mein Vertreter, Herr A. ock, wird in Merſeburg am Montag den 23. Juni er.

Reſtaurant zum Tiefen Keller n Hötel r ginnen S für Dies W ne aus Stadt und u von 9—1
S r v tags chinittagsübernommen habe und verſpreche jedem mich beehrenden Gaſt mit guten r rttktues t b e

Speiſen und Getränken aufzuwarten.
C. Stetimhbreiülels, Berlin NW. 21, Spenerſtr. 9.Als Allerneueſtes engeren faſt unſichtbar zu tragende einfache und elektriſche

h Gleichzeitig mache darauf aufinerkſam, daß ich mein Local vollſtändig
ver Neuzeit entſprechend renovirt und durch Neubau vergrößert habe.

Gehbrinſt (Mikrophone), (H. 21265,)
z odes oohto rabambrod ist S gepressten Firmastempel

h Geehrten Vereinen ſtelle mein neueingerichtetes größeres Geſellſchafts S ozimmer zur gefälligen Benutzung. Achtungsvoll haAuge
e e S. o x 22 S aBienen Geroche Ergengniß Ansſtelng S E S t S S en n a n n e S

ginn 12. 13. u 14 Juli cr. in Wad Lauchſtädt. S S eschmac as der schwächste Magen schon Morgens früh vertriNachdem der Ansſtellungeplah fertiggeſtellt und abgeſchloſſen iſt, können Bienenvölker e S v e S

von jetzt ab angeliefert werden. 33296Lack d t den 19 Juni 1890. Das
Papier “offerte

für Conſumenten und Wiederverkäufer.

Brieg u. Converts, Billet-Format,
100 Briefbogen100 Couverts zusammen I MK.,

190 gegen dusammen I M. 50 P.
100 Briefbogen100 Conerte zusammen 2 Bik.,

empfiehlt in wunderſchöner Qualität

die Papierhandlnng von L. Daumann,
Burgſtraße Nr. 23.

Peſchäſts Er Empfehlung

e Erlaube mir hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich durch die
Herſtellung eines geräumigen Ladens mein Lager in

Möbeln aller Holzarten
von den eleganteſten bis zu den geringſten Spiegeln in allen Größen neue Kartofſelnſowie Polſterwanrer bedeutend vergrößert und completirt habe. Rollſrhuh Club.

e n m unge,Auch empfehle geehrten Reflectanten meine eompleten Zimmer junge Hähnchen e
Linrichtungen ſowie einzelne Mövelſtuge, Sophas Stühle feht Kfſſhelm Gummoert. Hubold' s Reſtauration

i lzart e 3n Se leſe Preisſtellung verſichere ich ſtets gute ſaubere Arbeit Baumwollene Strümpfe n e en e
e färbt in nur waſchechten Farben, als ſchwarz, Männer-LurnVerein.unter Garankie zu liefern und bitte das mir bis jetzt geſchenkte Ver-

I braun, indigoblau 2c., à Paar 25 Pf. Sonntag den 22. Jun er, nachtrauen auch ferner gütigſt bewahren zu wollen.
h diamantſchwarz à Paar 30 Pf. mittags 19. Uhr Kusug mitMerſeburg, im Juni e aHochachtend Max Wirth's Järberei. Da nach W öllmitz.
e Sammelort: erſ nO. Peort Diſchlermeiſter, ee Kux VilelnshaleS Freitag den 20. Juni, abends 8 Uhr,F. F.

Garten Concert,
gegeben von der Stadtcapelle.

Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend

zur Nachricht, daß das ſeither S
Entrée 20 Pf. I w uu mmn n o

Gotthardtsstrasse Nr. S

er Mauijet- und Schlusszehnns
V. Klasse der Sohlossfreiheit- Lotterie

e P e Lalgende W.M VOriginal Loosse e e e 28,75

Antheile nzu 750
m empfiehlt und versendet gegen Finzahlung des Betrages auf Postanweisung

(50 Pfg. m Dorto und Gewinmiste)S m r Simtae,
Berlin W., Unter den Linden 8.

PrimaMatfes Heringe Laper Artateidge
mit nur edlem Geſange (ſchöne Tourenfolge),

2 St. 15 Pf, per Schock Mk. 400, empfiehlt als Vorſänger, empfehle preiswürdig

F. G e e Brradke, Helgrube 21.
Sotthardteſtraße i. Theater im Tivoli

Saure Gurken. Freitag den 20. Junt 1890.e e Anwiderruſſich ketztes Gaſtſpiel desnd en re abgehen ger ten Herrn Albert Zrümmer.
Carl hauch, Neumarkt. NeifReiſlingen.

Schwank mit Geſang in 4 AktenNeue Meringe, von Guſtav v. Moſer.

5216 Gewinne
Große Lotterie

zu Brrennnenn I89
Hauptgewinne i. Werthe von
wo 20,000 Mark,
nur 20,000 Mark,

10,000 Mart,
der netto baar

Stadtmuſikdirector
Aldeieiter TurnVerein.

Sonntag den 22. Juni 1890

vetrievene 48,000 Mar!, SommertestMaterial und Colonialwagren Geſchäft n r e
vom Freitag den 20. Juni er. ab wieder geöſſnet iſt und von Anfang des Concerts nach

mittags 3 Uhr. rends 8 Uhr Abend
unterhaltung und BallFür Nichtmitglieder Eintritt 30 Pf.

Der Vorſtand.

Kaiſer WilhelmsHalle.

Loogo ſowie Gewinne im Werthe
für von 5006 30006,2000,

10 r 1900, 500, 290, 100
Mark u. ſ. w.

Looso à K Mark, 11 Looſe für
16 Wk. ſtnd zu beziehen durch die
Nordwestdeutsche Gewerds- und

Industrie-Ausstellung,

bttettrnn n r oſung

dieſem Tage an dem geehrten Publikum zur geſfälligen Benutzung
oſſen ſteht. Prompte Bedienung verſprechend wird gute und
reelle Waare bei billigſten Preiſen zugeſichert. e

Merſeburg, im Juni 18390.
Achturrgsvoll

J. F. Beerholdt Nachfolger
Montagi eeeentee e Für v m a 30 Pf. kommen die ſo ebten

S extra beifügen.um ſofortigen Anſtrich Leipziger Couplet-Singer.
fertig, mit beſtem Firniß Alles Nähere Annoncen und Zettelverrieben, hart troknend, e

nicht nachklebend, 351Farben für land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthſchaften, W d an in Nah G. B. Flora.

X Fußboden Möbel Eiſen und Lederlacke e
in der Hrogen Fack., Jarben u. Jirnißßandlung e in e n e i n. Einen Geſchirrführer

von C p e Geſänge, Declamationen, An ſucht ernareeW ſprachen e e ena Burgetrasse 16. eS Malern und Wiederverkäufer Vorzugspreiſe. I die eſſen Srundlggen Des Kenen große Ritterſtraße

h h in wenn Sierzu eine Beilage



freiheit

Beilage zu Nr. 120 des „Merſeburger Correſpondent vom 19. Juni 1890.

Das Abkommen zwiſchen Deutſchland
und England bezüglich Afrika's.

Endlich ſind die engliſch deutſchen Ver
handlungen bezüglich der gegenſeitigen Gebiets
ſphäre in Afrika zum Abſchluß gekommen und eine
noch am Dienſtag Abend ſpät ausgegebene Sonder
ausgabe des „Reichs Anzeigers“ veröffentlicht das
betreffende Uebereinkommen, welches wie folgt lautet:

Auf Grund der in füngſter Zeit geführten Ver
Verhandlungen iſt zwiſchen der Deutſchen und der
Engliſchen Regierung über nachſtehende Punkte,
welche ein untrennbares Ganze bilden, Einverſtänd
niß erzielt worden

1) Die Deutſche Jntereſſenſphäre in Oſt
afrika wird begrenzt:
a. im Süden: durch eine Linie, die von der

Mündung des Rokura im Weſten des Nyaſſa
Sees bis zur Mündung des Kilambo im Süden
des TanganylkaSees führt

b. im Norden durch eine Linie, welche längs
dem 1. Grad ſüdlicher Breite vom Weſtufer des
ViktoriaNyanza bis zum Kongoſtaate ſührt und
den Berg Mſumbiro ſüdlich umgeht.

Zwiſchen dem NyaſſaSee und dem Kongpſtaete,
zwiſchen NyaſſaSee und TanganyikaSee, auf dem
Tanganyika See und zwiſchen dem letzteren und der
nördlichen Grenze der beiderſeitigen Jntereſſenſphären
wird der Verkehr fur die Unterthanen und die Güter
beider Nationen von allen Abgaben frei bleiben.

Jn den beiderſeitigen Jntereſſenſpären wird den
Miſſtonen beider Staaten Cultus und Unterrichts

gewährt. Die Unterthanen des einen
Staates ſollen in der Jntereſſenſphäre des anderen
bezüglich der Niederlaſſung und des Handels vie
gleichen Rechte genießen wie die Unterthanen des
Stagates, welchem die Jntereſſenſphäre angehört.

England wird ſeinen ganzen Einfluß aufbieken,
um den Sultan von Sanſibar zur Ab
tretung des von ihm der Deutſch Oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft verpachteten
Küſtenſtrichs an Deutſchland zu bewegen.
Für dieſen Fall wird deutſcherſeits dem Sultan eine
billige Entſchädigung für die ihm entgehende Zoll
einnahme gewährt werden.

2) Die Grenze zwiſchen der deutſchen
und engliſchen Jntereſſenſphäre in Süd
weſt Afrika führt von dem in früheren Ueber
einkommen verabredeten Punkte aus längs dem 22.
Grad ſüdlicher Breite nach Oſten bis zum 21. Längen
grad, von da nach Norden längs dieſem Grade bis
zum Schneidepunkt deſſelben mit dem 18. Grad ſüd
licher Breite und von da nach Oſten längs dem
Tſchobifluſſe bis zu deſſen Mündung in den Zambeſi.

3) Die Grenze zwiſchen dem deutſchen
Togogebiet und der engliſchen Gold
küſten linie ſoll entſprechend dem deutſchen Vor
ſchlage durch eine Linie gebildet werden welche die
ſtreitige Landſchaft Krepi in der Weiſe durchſchneidet,
daß der nördliche Theil mit Kpandu an Deutſchland,
der ſüdliche Theil mit Peki an England fällt.

4) Deutſchland überträgt England ſeine
Schutzherrſchaft über Witu und das
Somaltland im Norden der engliſchen Intereſſen
ſphäre.

5) Deutſchland giebt ſeine Zuſtimmüng, daß Eng
land über das Sultanat Sanſibar mit
Ausnahme des der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſell
ſchaft verpachteten Küſtenſtrichss das Protektorat
übernimmt.

6) England tritt vorbehaltlich der Er
mächtigung des Parlaments an Se. Maj.
den deutſchen Kaiſer die Jnſel Helgoland
ab. Für die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
und der deutſchen Zollgeſetzgebung in Helgoland wird
eine Friſt vereinbart werden, auch ſoll den dermaligen
Bewohnern während eines beſtimmten Zeitraums das
Recht, für die engliſche Nationalität zu optiren, ge
währt ſein.

Die übrigen auf coloniale Fragen bezüglichen
Differenzpunkte: Reclamation wegen der Aufbringung
des Dampfers Neera, Abgrenzung der Walfiſchbai,
Reclamation gegen die Engliſche Nigergeſellſchaft u. ſ. w.
werden, nachdem feſtgeſtellt iſt, daß über dieſelben im
Prinzip keine ernſtlichen Meinungsverſchiedenheiten
beſtehen, weiterer freundſchaftlicher Verſtändigung vor
behalten

8) Bis zum formellen Abſchluß des gegenwärtigen
Uebereinkommens, welches in kürzeſter Friſt durch
Notenaustauſch geſchehen ſoll, wird keine Unternehmung
in Afrika, welche ſich mit den vorſtehenden Verab
redungen im Widerſpruch befindet, von einer der
beiden Regierungen ſanktionirt werden.

Das engliſch deutſche Abkommen betreffs Afrika
wird ſeitens der Berliner Morgenblätter ſehr günſtig
aufgenommen Die „Nordd. Allgem, Ztg.“

ſchreibt: Der Vertrag iſt ein Friedensvertrag, ein
Friedenswerk von um ſo erfreulicherer Bedeutung,
als demſelben kein Kampf vorangegangen iſt und
die freundſchaftlichen Beziehungen des Deutſchen
Reiches zu Großbritannien damit auf unabſehbare
Zeit geſtchert werden. Aehnlich äußert ſich die „Poſt“.
Dieſelbe ſagt Wie dem im Einzelnen auch ſei,
jedenfalls ſtnd durch dieſen Vertrag die Elemente,
welche Zwietracht zwiſchen den zwei ſtamm
verwandten Völkern ſtiften könnten, glücklich aus der
Welt geſchafft. Die „Nat. Ztg.“ ſchreibt Ebenſo
groß wie die Ueberraſchung dürfte in ganz Deutſch
land die Genugthüung ſein, welche durch die Mit-
theilung von der Erwerbung Helgolands hervor
gerufen wird. Kaiſer Wilhelm II. iſt ſomit bei Be
ginn ſeiner Regierung ein Mehrer des Reichs ge
weſen. Das Berl. Tybl.“ nennt den Vertrag
den erſten Erfolg der neuen Regierung, und es er
ſcheine als ein günſtiges Omen, daß damit ein häß
licher Fleck ausgetilgt worden, der ſeit den Verträgen
der Tage von 1815 noch immer, wenn man ſo
ſagen dürfe, die deutſche Landkarte verunſtaltete.

Zur Arbeiterbewegung.
Der Vorſtand des Allgemeinen Arbeiter

Rechtsſchutzvereins in Berlin, welchem zahl
reiche Arbeiter verſchiedener Jnduſtriezweige angehören,
theilt den Vereinsmitgliedern warnend mit, daß dieſe,
falls ſte ſich in einer Streikbewegung des Vergehens
gegen die Freiheit der Arbeit ſchuldig machen und
beſtraft werden, eine Unterſtützung nicht zu ge
wärtigen haben.

Gegenüber der neubegründeten Arbeitgeberver
einigung iſt in Berlin eine Centralcom miſſion
von Arbeitern verſchiedener Berufszweige ins
Leben gerufen, welche die Vorſchläge ausarbeiten ſoll
zur zweckentſprechenden Bekämpfung der Arbeitgeber
coalitivnen.

Hamburg. Die ſtreikenden Maurer,
Zimmerer und Bauarbeiter haben in den
letzten Tagen von auswärts ziemlich namhafte
Unterſtützungsbeiträge erhalten und ſtnd, da überdies
der Zuzug von Arbeitern nachgelaſſen hat, feſt ent
ſchloſſen, den Streik unter allen Umſtänden weiter
zu führen.

Königsberg Der Zimmererverband erklätte
den partiellen Zimmererausſtand als beendet.

Eine Verſammlung des rheiniſch
weſtfäliſchen Bergarbeiterverbandes in
Dortmund, welche von etwa 500 Perſonen be
ſucht war, beſchloß am Sonntag nach einem Vor
trage des Herrn Bunte eine Reſolution an den
Bundesrath, dahin gehend, „daß der Bundesrath die
Verſchmelzung der drei Knappſchaftsvereine (Bochum,
Eſſen, Mühlheim) nicht genehmige, vielmehr die
Knappſchaftsvereine unter Berückſtchtigung der internen
Verhältniſſe und beſonders der Anſprüche der älteren
Bergleute an die Knappſchaftsvereine in die Alters
und Invaliden Verſorgungsinſtitute übergehen zu

laſſen. SProvinz und Umgegend.

Aus Köſen ſchreibt man Der allfährliche
Zug der Lachſe nach der Saale, welcher im
Monat Mai am lebhafteſten zu ſein pflegt, ſcheint
diesmal gänzlich auszufallen. Jm Gebiete der
oberen Saale hat man bis jetzt nicht ein einziges
Stück und an den preußiſchen Saalmühlen nur ganz
vereinzelte Exemplare eingefangen, bis zum Gewichte
von höchſtens 12 Pfund, während 20,pfündige und
noch ſchwerere Lachſe früher keineswegs Seltenheiten

waren.
Wie der ſozialdemokratiſche Wähler meldet,

hat das Miniſterium des Jnnern dem in Zwickan
inhäftirten Redacteur Heiniſch eröffnet, daß ihm
die Erlaubniß zur Selbſtbeſchäftigung zu ertheilen
ſei. Die Gefängnißdirection hatte bekanntlich ein
darauf gerichtetes Geſuch abgelehnt.

t Der Kaiſer wird nach der „Rhein. Weſtf. Ztg.
am 19. Juni zum Beſuche des Grafen Stolberg nach
Wernigerode und von dort am folgenden Tage
nach Eſſen zum Beſuche der Krupp'ſchen Gußſtahl
fabrik relſen.

t Herr Prof. Leon Pohle in Dresden mußte
ſein im Kunſtverein aufgeſtelltes Porträt des Reichs
gerichtspräſtdenten Dr. v. Simſon zurückztehen, weil
daſſelbe von einem Unbekannten empfindlich beſchädigt

worden iſt.
R. Der diesjährige Verbändstag der deutſchen

Schloſſer Jnnüngen findet Ende Juli, der Ver
bandétag deutſcher Tapezierer und Decorateur
Jnnungen im Auguſt in Halle a/S. ſtatt.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 19. Juni 1890.

Im Garten der „Funkenburg“ ſindet heute
Abend das vierte Abonnements-Conzert
unſeres HuſarenTrompetercorps ſtatt.

(Theater.) Wie wir zu unſerer Freude ver
nehmen, iſt es Herrn Director Zauner gelungen,
Herrn Hofſchauſpieler Brümmer noch zu einer
Gafſtvorſtellung für nächſten Freitag zu gewinnen
und damit vielen von Seiten des kunſtſinnigen
Publikums an ihn gerichteten Wünſchen entgegen zu
kommen. Herr Brümmer wird zum letzten Male
hier in der Titelrolle als Reif-Reiflingen“ in
der bekannten Fortſetzung des beliebten Luſtſpiels
„Krieg im Frieden“ auftreten. Es iſt dies eine der
Glanzrollen des vortrefflichen Künſtlers und wird
das Publikum Herrn Director Zauner jedenfalls
dafür dankbar ſein, daß er ihm nochmals Gelegenheit
bietet, Herrn Brümmer in einer ſeiner beſten Parthien
ſehen zu können.

Zur Herſtellung des langerſehnten Druck
ſtänders der Waſſerleitung auf unſerem
ſtädtiſchen Friedhofe ſind am Dienſtag die er
forderlichen Erdarbeiten begonnen worden. Mit dem
Schluß dieſer Woche ſoll das Werk vollendet ſein.

Am Rathhaufe gegenüber dem Herrn Kaufmann

Peckolt prangt ſeit Dienſtag ein neuer Poſtbrief
kaſten. Das hierbei intereſſtrte Publikum wird dem
Chef unſeres Poſtamtes für dieſe neue Begquemlich
keit jedenfalls Dank und Anerkennung zollen.

Blumen überall! „Gepflückt zu werden in
der ſchönſten Blüthe, das iſt das Loos der Blumen
wie der Frauen, doch ſoll die Liebe, nicht der Tod
ſte pflücken“, ſagt Paul Heyſe. Ja, die armen
Blumen müſſen ſterben, wenn der Menſch ſie ganz
für ſich begehrt, wenn er ſte pflückt. Nur um ihn
einige Augenblicke zu erfreuen, müſſen ſte auf immer
verwelken. Aber das wird wohl kaum jemand andern
können nur traurig iſt es und eine Verſündigung
an der Natur, wenn die abgepflückten Blumen acht
los behandelt und weggeworfen werden und deshalb
viel früher verwelken, als es bei ſorglicher Pflege
ver Fall wäre. Es giebt ein ſehr einfäches Mittel,
um abgeſchnittene Blumen lange friſch zu erhalten
man wirft eine Meſſerſpitze voll ſalpeterſaures Natron
(Chiliſalpeter) in das Blumengefäß und wechſelt dann
täglich das Waſſer. Auf dieſe Weiſe kann ein
Blumenſtrauß 10—14 Tage in Friſche und Schön
heit erhalten werden.

Eine zeitgemäße Warnung! Die übele
Gewohnheit, die Kirſchen ſammt den Steinen
zu verſchlucken, hat bekanntlich ſchon ſo manches
Unheil angerichtet. Es iſt gar nicht ſelten, daß
Kinder und Erwachſene das Verſchlucken von Obſt
kernen mit dem Leben büßen müſſen. So hatte
Hofrath Prof. Nothnagel in Wien dieſer Tage Ge
legenheit, ſeinen Hörern ein ſolches Opfer des Kern
ſchluckens vorzüführen. Es war dies ein 16 jähriger
Tiſchlerlehrling Namens Johann Brunneder,
welcher vor einigen Tagen eine kleine Anzahl
von Kirſchen ſammt den Steinen aß und ſchon
am nächſten Tage unter den Erſcheinungen einer
agcuten Bauchfell- und Darmentzündung in's All
gemeine Krankenhaus gebracht wurde. Dort wurde
ſogleich die Diagnoſe auf eine Durchbohrung des
Darmrohrs durch Kirſchkerne geſtellt, doch war der
Kranke nicht mehr zu retten. Die Diagnoſe wurde
durch die Leichenſchau beſtätigt. Faſt in jedem
Sommer kommen ähnliche Fälle vor und doch herrſcht
gegen dieſe leidige Gewohnheit noch immer die alte
Gleichgültigkeit, die da meint: Dich wird's ja nicht
ſo treffen

Die Geſchichte von dem auf einem Ackerſtück
an der Kötzſchener Flurgrenze aufgefundenen Tod ten
kopf hat ſich, wie wir hören, in harmloſer Weiſe
gufgeklärt. Bei näherer Beſichtigung des anſcheinend
ſo verhängnißvollen Beweisſtückes ſtellte ſich daſſelbe
als ein altes Theaterrequiſit heraus das vielleicht
früher auch ſchon als Perückenſtock gedient hat. Der
vermeintliche Schädel wurde als überſlüſſtges Möbel
bet einem Umzüge in die Düngergrube geworfen und
gelangte bei deren Räumung auf das Feld. Als
ein weiterer glücklicher Umſtand, der die ſofortige
Einſtellung der eingeleiteten Unterſuchung veranlaßte,

konnte es gelten, daß der ſ. Z. angeblich ſpurlos ver
ſchwundene Knecht ſich im beſten Wohlſein auf einem
Dorfe bei Altenburg befindet

Bekanntlich haben wir in Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn fünf verſchiedene Poſtgebiete und mithin

auch fünf verſchiedene Poſtkarten, die in einem
Gebiete, für welches die Karten nicht verausgabt
werden, nur mit Strafportobelaſtung befördert werden.
Da dies namentlich auf Reiſen ſehr läſtig iſt, ſo iſt
man auf. den Ausweg verfallen, beiſpielsweiſe bei
einer Reiſe von Norddeutſchland nach Süddeutſchland

oder Oeſterreich eine genügende Anzahl der für die



Antwort beſtimmten Hälfte der Poſtkarten mit
bezahlter Antwort mitzunehmen, welche dann
aus Bayern, Württemberg c. ohne weitere Umſtände
in die Heimath befördert werden. Allerdings wird
dadurch der Poſtftscus der betreffenden anderen
Staaten geſchädigt, weshalb nach einer uns von
unterrichteter Seite zugehenden Mittheilung die Ab
ſicht beſtehen ſoll, eine dieſe Schädigung verhindernde
Maßnahme zu treffen. Dieſelbe würde darin be
ſtehen, daß alle aus einem fremden Poſtgebiete ein
treffenden Poſtkarten mit bezahlter Antwort bei der
Ankunft auf der für die Antwort beſtimmten Hälfte
mit einem Stempel verſehen werden, ohne deſſen Vor
handenſein die Beförderung ſolcher Antwort Karten
nur unter Strafporto-Anſaßtz erfolgt.

Unter den Wahlproteſten gegen die übrigens
vom Reichstage inzwiſchen für gültig erklärte Wahl
unſeres Reichstagsabgeordneten Herrn Panſe Klein
Eichſtedt befindet ſich nach der „Querf. Ztg. einer,
der darauf gegründet iſt, daß ſich ein Wahlvorſtand
die Zeit, während welcher Wähler nicht an der Urne
erſchienen, mit dem edlen Skatſpiel zu verkürzen
ſuchte. Der Urheber dieſes Proteſtes ſcheint das
Skatſpiel für unvereinbar mit der Würde eines Mit
gliedes des Wahlvorſtandes zu halten. Die Wahl
prufungscommiſſton, in der ſich offenbar beſſere Skat
werſtändige beſinden, war anderer Anſicht und erblickte
varin keinen Verſtoß gegen die Wahlordnung.
Wir theilen dies zum Nutzen und Frommen der
jenigen unſerer Leſer mit, die in Zukunft einmal der
Ehre theilhaftig werden, in einen Wahlvorſtand be
rufen zu werden.

Bekanntlich ſindet alle fünf Jahre in Deutſch
land eine Volkszählung ſtatt. Am 1. Dezbr.
des laufenden Jahres wird wieder eine ſolche ſta
tiſtiſche Erhebung vorzunehmen ſein, für welche mit
Rückſicht auf die dazu nothwendigen umfaänglichen
Vorbereitungen die Anordnungen mindeſtens ſechs
Monate vor jenem Zeitpunkte getroffen werden
müſſen. Dem Bundesrathe iſt zu dieſem Zwecke
ein „Entwurf von Beſtimmungen für die „Volks
zählung von 1890“ zur Beſchlußfaſſung vorgelegt
worden. Die Beſtimmungen betreffen zunächſt nur
die Uraufnahmen und ſchließen ſich den für die vor
hergegangenen Volkszählungen maßgebend geweſenen
Grundſätzen durchweg an, überſchretten insbeſondere
nicht die bisher, in betreff des Umfanges der Er
hebungen geſtellten Anforderungen an die Lokalbe
hörden. Es iſt vielmehr erſtrebt worden, die den
Lokalbehörden zufallenden Arbeiten nach Möglichkeit
zu vermindern. Durch eine ſchärfere Umſchreibung
des Begriffs der „ortsanweſenden Bevölkerung“ iſt
dafür geſorgt, den Behörden die richtige Erfaſſung
ihrer Aufgabe zu erleichtern. Die „ortsanweſende
Bevölkerung ſoll danach in der Geſammtzahl der in
der Nacht vom 30. November auf den 1. Dezember
innerhalb der Grenzen der einzelnen Staaten ſtändig
oder vorübergehend anweſenden Perſonen beſtehen.
Nach der nunmehr vorgeſchlagenen Faſſung der Be
ſtimmungen entfällt ferner für alle Reichsangehörigen
die Frage nach ihrer beſonderen Staatsangehörigkeit.
Eine weitere Einſchränkung iſt inſofern eingetreten,
als bezüglich der vorübergehend Abweſenden die
auf den Geburtstag, Geburtsort, das Religionsbe

kenntniß und auf die ausländiſche Staatsangehörig
keit bisher gerichteten Fragen weggelaſſen ſind. Be
züglich der Begrenzung der Zählbezirke iſt nunmehr
empfohlen, dieſelben in der Art vorzunehmen, daß
die Bezirke nicht mehr als 50 Haushaltungen um
faſſen und daß ſte bei Wohnplätzen von 2000 und
mehr Einwohnern ausſchließlich aus Theilen des
betreffenden Wohnplatzes beſtehen. Größere Anſtalten,
wie Kaſernen, Heilanſtalten, Strafanſtalten u. ſew.
wird empfohlen, als ſelbſtſtändige Zählbezirke zu be
handeln. Man hofft, daß die Beachtung dieſer Em
pfehlungen ebenfalls zur Vereinfachung der Zahl
arbeiten beitragen wird.
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Vermiſchtes.
Die Cholera in Spanien.) Der vom ſpaniſchen

Geſundheitsrath über die Krankheitsfälle in Puebla de Rugat
erſtattete Bericht ſpricht ſich zwar nicht mit Beſtimmtheit für
das Vorhandenſein der Cholera aus empfiehlt aber gleich
wohl, Vorſichtsmaßregeln gegen die Verbreitung der Krankheit
zu treffen. In Folge deſſen wurde die Jſolirung der inſizirten
Diſtrikte durch einen Truppenkordon von der Regierung an
geordnet, ähnlich wie 1885, wo die Einſchleppung der Cholera
verhindert wurde. Am Montag kamen in ſechs Dörfern der
Provinz Valencia 25 Erkrankungen und 13 Todesfälle vor,
in Valencia eine und im Norden der Provinz Alicante einige
Erkrankungen unter den aus Rugat geflüchteten Perſonen.

Weitere Nachrichten lauten; Auf Grund zuverläſſiger Er
hebungen kann die Kreuzztg. berichten, daß die Eh vlera
ſich fortdauernd ausbreitet. Vor dem 5. Juni
kamen nur vereinzelte Fälle vor, während in der Zeit vom
5. bis 15. Juni 120 Erkrankungen an der Cholera erfolgt
ſind, von denen 52 in Puebla tödtlich verliefen. Jnsgeſammt
ſind bisher mehr als 130 Perſonen an der Cholera ver
ſtorben Der Laboratoriumsdireckor in Barcelona,
Dr. Serran, erklärtedie Cholerafür die aſiatiſche
Die von der Regierung ernannte Aerztecommiſſion iſt nach
Puebla abgereiſt.
e chen Grenze ä e

Die franzöſiſche Regierung
e it s

maßregeln, wie im Jahre 1885 zur Zeit der letzten
e angeordnet und von Erfolg begleitet waren, gebraucht
werden.

Gahnhofsbrand.) In Edinburg iſt am Montag
der Caledonian Bahnhof gänzlich abgebrannt. Der Verluſt
iſt groß.

(Abgeſtürzt.) Ein Berliner Kaufmann Emil
Mertens iſt von der Terraſſe des Hotels Pagano auf
Capri abgeſtürzt und auf der Stelle todt geblieben. Der
Unglücksfall ſoll durch Fahrläſſigkeit des Hotelwirths herbei
geführt worden ſein.

(Meord.) In Motzen bei Mittenwalde iſt am 15. d.
der über 75jährige Töpfermſtr. Kalkmann ermordet worden.
Der Mörder, welcher auch die Frau des K. angegriffen und
verletzt hat, iſt in Halbe ergriffen worden; er iſt ein noch
junger Menſch und heißt Schmiedecke.

(inrichtung.) In Gießen wurde am 17. d. früh
6 Uhr der Vatermbrder Kretſchmar durch den Scharfrichter
Brand aus Gotha hingerichtet

(Hochwaſſer.) Prag, 16. Juni. Aus Reichenberg,
Kratzau, Tannwald, Friedland, Trautenau, Jungbunzlau,
Pardubitz, ſowie dem Abhang des Rieſengebirges wird
Hochwaſſer gemeldet in einzelnen Städten ſind Theile von
Straßen überſchwemmt und die verurſachten Schäden groß.
Das Waſſer ſoll noch im Steigen ſein. Sp rottau, 16.
Juni. Der Bober iſt bereits um 3 Meter geſtiegen und
hat die Boberniederung überfluthet. Das Waſſer ſteigt noch
immer.

eines Detttſchen Bundes aller Univerſitäten, der zugleich zur
Landesvbertheidigung bereit ſein ſollte; es war der Gedanke

ch die ſogen.
SchwarzRothGold,

Jnnusbruck, 13. Juni.
heute gegen den 17 jährigen
München,
Brandlegung, der Uebertretung des Diebſtahls, der Land

Das Schwurgericht verhandelte
Maurer Joſef Schalk aus

angeklagt des meuchleriſchen Raubmordes, der

ſtreicheret, des Bettelns und der verbotenen Rückkehr ferner
gegen den 19 jährigen Bäckergehilfen Marin Mutz aus
München, angeklagt des meuchleriſchen Raubmordes, der
Brandlegung, des Diebſtahls, der Landſtreicherei und des
Bettelns Die beiden damals eben aus einer Strafhaft ent
laſſenen Gauner übernachteten am 19. October in einem
Bauernhauſe unweit dem Pinzgerwirthshauſe. In der Nacht
ſtahlen ſie ſich heimlich weg, nahmen Strümpfe mit, in die
ſte unterwegs je einen Stein banden und begaben ſich zu dem
erwähnten Wirthshauſe. Auf ihr Anklopfen öffnete die
Wirthin eine 30 jährige Frau, brachte ihnen auf erlangen
Bier, Branntwein, Spielkarten und bereitete dann dem
Schalk in der Küche Eierbier. Während ſie dies that, verab
redeten die Mordgeſellen einen beſtialiſchen Plan Schalk
ging in die Küche und verſetzte mit dem Stein im Strumpfe
der Wirthin einen Hieb auf den Kopf, worauf dieſe laut
aufſchrie Nun packte ſie Schalk mit den Fäuſten und er
würgte ſie. Auf das Geſchrei kam die 70 jährige Frau Ebſter
die Treppe herab. Schalk drückte ſie zuerſt an die Wand
und erſchlug ſie dann im Verein mit Mutz; desgleichen das
8 jährige Tbchterchen der Wirthin; Schalk ermordete dann
auch das 6 Monate alte Sbhnchen. Dann durchſtöberte er die
Käſten, fand aber nur 8 Gulden; Mutz trank indeſſen Brannt
wein. Dann ſchleppten ſie die Leichen in die Küche auf einen
Holzſtoß, goſſen Petroleum darüber und verließen, nachdem
ſie das Holz angezündet, durch das Fenſter das verſperrte
Haus. Unterwegs wuſchen ſie die Blutſpuren von ihren
Kleidern, und als der Bauer, wo ſie zuerſt zur Nachtherberge
waren, ſrüh um 5 Uhr in die Stube kam, lagen ſie ganz
ruhig wieder auf ihrer Bank. Aber die Verbrecher hatten
auf etwas nicht gerechnet. Jm Bette der Mutter lag die
32 Jahre alte Adelheid, welche ſich angeſichts des Lärms
unter das Leinentuch verſteckte und dort ruhig verhielt,
ſodaß die Burſchen ſie gar nicht bemerkten. Das Kind
ſchlief dann ein, wurde durch den Rauch des brennenden
Holzſtoßes aber wieder aufgeweckt, lief die Treppe hinab,
ſah in der Küche die brennenden Leichen, rannte zur Bäuerin
B. und erzählte, daß die Mutter und die Pathin im Feuer
liegen und zwet Buben die Kathl und den Hans erſchlagen
hätten. Die Bäuerin lief zum Pinzgerwirthshaus und ſah
durch das Fenſter das Unheil in der Küche, ein Anblick, in
folgedeſſen ſie ſpäter wahnſinnig wurde. Sie rief um Hilfe,
drei herbeigeeilte Männer lIöſchten den Brand die Leichen
waren theilweiſe ſchon verkohlt. Die beiden Burſchen aber,
welche unterdeſſen ihre Herberge verlaſſen hatten, trieben
ſich noch eine Weile bei der Stätte ihrer beſtialiſchen That
herum und wanderten dann thalauswärts, wurden aber
ſchon in Fügen von dem über die That unterrichteten Gen
darmertepoſtenführer Palt als verdächtig verhaſtet. Lange
leugneten ſie, erſt Ende April kegten ſie ein unumwundenes
Geſtändniß über ihre Schandthat ab. Schalk erhielt 20
Jahre, Mutz 18 Jahre ſchweren verſchärften Kerker

Königlich preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 16. Juni 1890,
(1. Tag Vormittag

10000 Mk. auf Nr. 107930.
3000 Mk. auf Nr. 86872 173040.
16500 Mk. auf Nr. 40338 124884,
500 Mk. auf Nr. 93833 59555 70895 92348 106958

116719 170782 173659 180308.
300 Mk. auf Nr. 19016 22811 40419 63963 86298

99626 103146 104695 105135 136408 134991 142608
144128 149418 157830 168183 174693 185375.

(1. Tag Nachmittag.)
45 000 Mk. auf Nr. 174006.
3000 Mk. auf Nr. 40640 90580.,
1500 Mk. auf Nr. 1023230.,
500 Mk. auf Nr. 18724 71257 84396 90894 136359

133671.
300 Mk. auf Nr. 2081 9674 11003 11869 14971

20011 20248 24167 27843 36698 36995 38255 43083
465170 45197 46969 53343 54041 64726 78194 79909
88364 124060 131444 135650 151560 154679 159119
175233 182877 184602 185765.

Ganz ſeid. bedruckte Fonlarcis Mk.
1,90 bis 6,25 p. Met. verſ. roben- u. ſtückweiſe
porto und zollfrei in's Haus das Seidenfabrik-Depot
G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter um
gehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto.
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